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Ohlsen kündigt Rückzug an
Frankenberger Bank: Vorstandsmitglied geht 2020 in Ruhestand

VON SUSANNA BATTEFELD

Frankenberg – Neben den ge-
planten Filialschließungen
(HNA berichtete) wird es An-
fang nächsten Jahres noch
weitere Veränderungen bei
der Frankenberger Bank ge-
ben: Dieter Ohlsen kündigte
nach 40 Jahren Vorstandstä-
tigkeit seinen Rückzug in den
Ruhestand an. „Ich werde in
der Tat zum letzten Mal auf

dieser Seite des Mikrofons
stehen“, sagte er am Don-
nerstagabend in der Vertre-
terversammlung in der voll-
besetzten Ederberglandhalle.

Seine Nachfolge werden
Mario Seitz und Stephan Wil-
ke antreten. „Es gab zahlrei-
che Bewerbungen auf die
Stelle und eine Doppelbewer-

bung aus dem eigenen Haus“,
teilte Aufsichtsratvorsitzen-
der Martin Ernst mit. Man ha-
be sich für die „Eigengewäch-
se“ entschieden, die ein
schlüssiges Konzept zur Wei-
terentwicklung vorgelegt
hätten. Trotz der Doppelbe-
setzung entstünden keine
Mehrkosten, betonte Ernst.

Verabschiedet wurde Karl
Hecker-Michel aus Dörnholz-
hausen, der nach 33 Jahren
im Aufsichtsrat satzungsge-
mäß wegen Erreichens der
Altersgrenze aus dem Gremi-
um ausschied. Einstimmig
wiedergewählt wurden Betti-
na Heck, Michaela Meyer-
Klos, Robert Ingenbleek und
Steffen Werner.

Vorstand Ralf Schmitt gab
einen Überblick über die ge-
schäftliche Situation der
Frankenberger Bank, die am
12. Juni eine Dividende von
zwei Prozent an ihre Mitglie-
der auszahlt. Die Mitglieder-
Bonus-Ausschüttung zum 14.
Juni für das Jahr 2018 erfolge
letztmals, teilte Schmitt mit.
Die Rechtsprechung habe
dem 2010 eingeführten Mit-
gliederbonussystem, das den
Mitgliedern einen finanziel-

len Mehrwert gebracht habe,
bedauerlicherweise „den To-
desstoß“ versetzt. Als Aus-
gleich sei die Dividende um
ein Prozent erhöht worden.

Während das Kreditge-
schäft als Hauptzweig weiter
stark gewachsen sei – die Kre-
ditbestände haben sich um
rund 14 Millionen Euro auf
278 Millionen Euro erhöht –
könne die Ertragslage, be-
dingt durch das weiter niedri-
ge Zinsniveau, nicht zufrie-
denstellen, so Schmitt. In den
letzten fünf Jahren sei der

Zinsüberschuss um 1,4 Mil-
lionen Euro gesunken, ob-
wohl das Kundengeschäft
stark gewachsen sei.

An Eigenkapital als Basis
für eine solide Geschäftspoli-
tik mangele es allerdings
nicht, betonte er. Es sei 2018
um 2,4 Millionen gewachsen
und betrage nach Verteilung
des Jahresüberschusses 40,7
Millionen Euro. Die bilanziel-
len Einlagen als wichtigste Fi-
nanzierungsquelle, seien um
zwölf Millionen auf 300 Mil-
lionen gestiegen.

Verabschiedung: Die Vorstände Ralf Schmitt (links) und
Dieter Ohlsen (rechts) mit dem scheidenden Aufsichts-
ratsmitglied Karl Hecker-Michel. FOTOS: SUSANNA BATTEFELD

Mario Seitz (links) und Stephan
Wilke sollen neue Vorstands-
mitglieder werden.

Der eiskalte Franz Moor
BLICK ZURÜCK 70 Jahre Freilichtbühne auf dem Burgplatz – Zweiter Teil

wurde auch Franz Keil als
Schweizer: „Ihm mußte man
es einfach glauben, dass er
entweder mit dem Schurken
Franz oder überhaupt nicht
zurückkehrte.“ Herbert Harz
verkörperte mit „ausgezeich-
neter Mimik“ den Spiegel-
berg. „Vortrefflich waren Au-
gust Redecker als Roller, Wal-
ter Zwierzynski als Schufterle
sowie die übrigen Darsteller
der Räuber.

Es sollte dies für lange Zeit
die letzte Freilicht-Auffüh-
rung der Burgspielgemein-
schaft gewesen sein. Zu neu-
em Leben erweckt hat die Ko-
mödie Frankenberg, gegrün-
det 1997, das Theaterspiel auf
der Freilichtbühne mit ihrer
Wiederaufnahme des „Bür-
ger von Frankenberg“-Spiels
zum 500. Geburtstag des Rat-
hauses im Jahr 2009. Regel-
mäßig zeigt das Ensemble
nun dort bei den mit viel
Spielfreude szenisch illus-
trierten Historischen Stadt-
rundgängen den Aufstand
der Frankenberger Bürger ge-
gen den Burgherrn Hermann
von Treffurt.

veau eines Laiendarstellers
weit hinausragte. Der alte
Graf Moor fand in Dr. Fritz
Scheele einen würdigen Dar-
steller, der ihm in Erschei-
nung und Spiel vornehme Zu-
rückhaltung verlieh.“

Das Spiel der aus Wiesen-
feld stammenden Anni Com-
be in der „undankbaren Rolle
der äußerst komplizierten
Amalia“ war nach Ansicht
des Rezensenten „von ergrei-
fender Wirkung“. Gelobt

bendigen und beherrschen-
den Spiel hervor. Er stellte
den mit innerer Dynamik ge-
ladenen Karl Moor als jungen
Studenten dar.“

Und weiter: „Den eiskalten
Franz Moor stellte Dr. Rudolf
Schieblich, dessen hohe Dar-
stellungskunst bewunderns-
wert ist, mit überraschender
Beweglichkeit und vielen
Gesten dar. Er hatte große
Momente, vor allem in der
Schlussszene, die über das Ni-

VON KARL-HERMANN VÖLKER

Frankenberg – Die von Bürger-
meister Wilhelm Falkenstein
als Ersatz für das aufgegebe-
ne „Illerfest“ 1953 ins Leben
gerufene „Kultur- und Sport-
woche“ fand ihren Höhe-
punkt und größten Erfolg in
der Aufführung von Friedrich
Schillers „Die Räuber“ durch
die Gemeinschaft Franken-
berger Burgspiele.

Dabei erwies sich die neu
geschaffene, in Ebenen ge-
stufte Freilichtbühne am
Wasserhochbehälter auf dem
Burgplateau wie geschaffen
für Massenszenen. Die Regie
lag wieder in den bewährten
Händen des Wiener Burg-
theater-Spielers Edi Proksch,
der bereits 1947 das Festspiel
zur 700-Jahr-Feier der Stadt,
allerdings noch ohne die von
der Stadt erst vor 70 Jahren
angelegte Bühne, inszeniert
hatte.

Die Frankenberger Zei-
tung, damals durch den eben-
falls theatererprobten Redak-
teur Otto Schwieder vertre-
ten, war voll des Lobes. Alle
Laiendarsteller waren stadt-
bekannte Bürger, viele wur-
den einzeln gewürdigt: „Aus
der Reihe der Darsteller ragte
Hans Eckstein mit seinem le-

Szene aus Schillers „Räubern“: Vor der Kulisse der in mehre-
ren Ebenen gemauerten und mit einer Steintreppe versehe-
nen Freilichtbühne auf dem Burgberg agierten 1953 Anni
Combe als Amalia und Dr. Fritz Scheele als Graf Moor „mit
ergreifender Wirkung“, wie es hieß. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Durch die Komödie
wiederbelebt

O zapft is
Mit zwei kräftigen Schlägen
hat Frankenbergs Bürger-
meister Rüdiger Heß (Mitte)
am Freitagnachmittag das
erste Bierfass des Franken-
berger Pfingstmarkts 2019
angezapft– und das Markt-
treiben offiziell eröffnet.
„Der Pfingstmarkt ist ein
weiterer Höhepunkt des Ju-
biläums 775 Jahre Franken-
berg“, sagte er. Mit im Bild:
Veranstalter Max Wagner
(links), Michael Mehl von der
Licher-Brauerei (rechts), Mit-
glieder der Frankenberger
Stadtkapelle und heimische
Politiker. mjx FOTO: MJX

Silbermond und die
Rodgau Monotones

HESSENTAG IN BAD HERSFELD
Das Programm am Pfingstwochenende

ner (hr3)
Tag der offenen Tür des Land-
wirtschaftszentrums Eichhof
10:00 – 17:00 Uhr, Landwirt-
schaftszentrum Eichhof, Schloss
Eichhof
Der Landesbetrieb Landwirt-
schaft Hessen öffnet an seinem
Standort in Bad Hersfeld die
Türen für Groß und Klein. Nä-
here Informationen auf
www.llh.hessen.de
Wildniscoach Tobi
11:00 Uhr, hr-Treff in und um die
Schilde-Halle
Outdoortraining mit Tobias
Ohmann aus der KiKA Serie
„Durch die Wildnis“
Traditionelles Läuten der
Lullus-Glocke zu Pfingsten
12:00 Uhr, Katharinenturm im
Stift
Willi Weitzel – „Willi wills wis-
sen“ 14:00 – 15:00 Uhr, dm-Kin-
derland
„Hessen lebt Respekt“ –
Respekt in Deinem Alltag!
15:00 Uhr, Landesausstellung
Gesprächsrunde mit Minister-
präsident Volker Bouffier zum
Thema Respekt, Hessische
Staatskanzlei
Augenlust und Tafelfreuden
Kunstverein Bad Hersfeld e. V.
ab 16:00 Uhr Nordschulteiche/
Nähe Stiftsbezirk
Performance + Mitmachaktion
Die Erfindung des Computers
16:00 – 16:15 Uhr, wortreich
Exponatvorstellung „Die Z22R
und Konrad Zuse in Bad Hers-
feld.“ (normaler Eintrittspreis)
hr2RadioLiveTheater
18:30 Uhr, hr-Treff in und um die
Schilde-Halle
Old Shatterhand unter Kojo-
ten, Livehörspiel für Kinder +
Familien, frei nach Karl May
Peter Kraus – LIVE
20:00 Uhr, Konzert
in der Stiftsruine
Dolles Dorf
20:15 Uhr, hr-treff in und um die
Schilde-Halle
Das Finale 2019! Livesendung,
Moderation: Jens Kölker
Rodgau Monotones
21:00 Uhr, Polizei-Bistro
„Erbarme, die Hesse kom-
me…!!!“ Party-Rock aus dem
Hessen-Ländle

Montag, 10. Juni
„Die DRK-Helfer mit 4 Pfoten“
10:00 Uhr, Platz der Hilfsorgani-
sationen
Rettungshundearbeit, Thera-
piehundearbeit, Erste Hilfe am
Hund
Polizei zum Anfassen
10:00 Uhr, Polizei-Bistro
Hundevorführung der Polizei-
hundeschule, Ju-Jutsu, Phan-
tombilderstellung u.v.m.
Pfingstfest in der Stiftsruine
10:00 Uhr Vorprogramm
mit Musik
10:30 Uhr Ökumenischer Fest-
gottesdienst mit dem Hessi-
schen Ministerpräsidenten
Volker Bouffier, Bischof Prof.
Dr. Martin Hein (Ev.Kirche von
Kurhessen-Waldeck), Bischof
Michael Gerber (Bistum Fulda),
der ACK Bad Hersfeld, Inten-
dant Joern Hinkel (Bad Hersfel-
der Festspiele), musikalisch
umrahmt von einem großen
Hessentagschor.

Festspielfieber,
15:00 - 20:00 Uhr, Stiftsruine
Ein Blick hinter die Kulissen
der Bad Hersfelder Festspiele.
hr3-Festival
15:00 Uhr, hr-Treff
in und um die Schilde-Halle
kurze Highlight-Konzerte
„Keinangsthasen“
21 Uhr, Polizei-Bistro
Comedy-Abend mit Johannes
Scherer

Hessentagsstraße
10:00 – 23:00 Uhr
Landesausstellung
10:00 – 19:00 Uhr, Am Markt
Sonderschau:
„Der Natur auf der Spur“
9:00 – 19:00 Uhr, Kurpark
dm-Kinderland
10:00 – 19:00 Uhr, Kurpark
Straße der Innovation
10:00 – 19:00 Uhr,
Bismarckstraße
VR-Banken-Weindorf
10:00 – 24:00 Uhr
Im Stift/Staudengarten

Samstag, 8. Juni
Eröffnung Wanderweg „Eisen-
berg-Steig“, 10:00 Uhr, Treff-
punkt: Eisenberg
18,5 km lange Wandertour
mit dem Ziel „Natur auf der
Spur“. Anfahrt mit NVV der
Buslinie 370 (Endhaltestelle Ei-
senberg/Berggasthof um 9:55
Uhr) Freunde des Eisenbergs
Präsentation Audioguide für
Bad Hersfeld 10:30 – 11:15 Uhr,
Konrad-Duden-Schule (Ein-
gang), Am Neumarkt 33
Schüler/innen der KDS haben
einen Audioguide mit sieben
Stationen produziert
Top of the Cops
13:00 Uhr, Polizei-Bistro
Talentwettbewerb der Nach-
wuchssänger/innen unter der
Schirmherrschaft von Ursula
Bouffier, Siegerehrung: 15.30
Uhr
Tag der offenen Tür
12:00 – 20:00 Uhr, Stiftsruine
Die Gewerke und Werkstätten
der Bad Hersfelder Festspiele
bieten einen Einblick in den
Ablauf eines Tages am Theater.
Comedy aus Hessen
11:00 Uhr, 13:00 Uhr, 15:00 Uhr,
17:00 Uhr, 20:00 Uhr, hr-Treff in
und um die Schilde-Halle
Aufzeichnung bekannter Co-
medians für das hr-fernsehen
Auszeichnung von Angehörigen
der Bundeswehr, Polizei, Bun-
despolizei, der US-Streitkräfte
und Justiz durch den Hessischen
Ministerpräsidenten Volker
Bouffier
13:00 – 15:00 Uhr, Ausstellungs-
fläche der Bundeswehr
Auszeichnungsappell verdien-
ter Bürger in Uniform
European Jazz School
15:00 Uhr, Buchcafé, Brink 11
präsentiert von der Hersfelder
Zeitung

hr3-Festival:
Silbermond und Gäste
18:30 Uhr, (Einlass 17:00 Uhr),
Sparkassen-Arena
Eintritt: ab 49 Euro
Feuer-Artistik mit
„Spiral Fire“
22:00 Uhr, Flammenzelt

Sonntag, 9. Juni
Die Hessische Polizei lädt ein
zum Tag der Polizei
10:00 – 17:00 Uhr, Stadion
„An der Oberau“
Mit Kinderkommissar LEON,
historischen Polizeiuniformen
und Polizeifahrzeugen, Präsen-
tation eines Streifenbootes etc.
Um 12 Uhr beginnt die feierli-
che Vereidigung von 930 Poli-
zeikommissaranwärtern (bei
schlechtem Wetter in der
Waldhessenhalle, Am Obers-
berg 25), um 14 Uhr die Polizei-
Sport- und Musikshow mit Poli-
zeihubschrauber, dem SEK
Kassel, Polizeihunden, Polizei-
reiterstaffel u.v.m.
hr-Familientag 10:00 Uhr, hr-
Treff in und um die Schilde-Halle
Familienprogramm mit Hüpf-
burgen, Kinderschminken
und vielen hr-Programmpunk-
ten, Moderation: Marcel Wag-


